
3-Tagestour Jugendgruppe 2018 Schwäbische Alb 

Tag 1: 

Start in Ehningen Bahnhof nach Bad Urach (ca. 60km/1000Hm) 

 

Nachdem sich alle eingefunden haben und wir die etwas unsichere Wetterlage mit dem aktuellen 

Wetterradar geprüft und Alternativen durchgesprochen haben, sind wir gegen 8:45 aufgebrochen. Zu 

Beginn dem „Ministranten-Trail“ folgend nach Hofgut Mauren, HW5 (erste Schiebepassage) Richtung 

Holzgerlingen, Schönaich/ Pfefferburg, Steinenbronn mit einigen kleinen spaßigen Trail Abschnitten. 

Dabei hatten wir den ersten Defekt der Tour: ein im Schalthebel gerissener Schaltzug. Nach einer 

„Operation“ am offenen Schalthebel konnten wir die Tour fortsetzen. Bei der Abfahrt ins 

Siebenmühlental setzte dann etwas Regen ein.  Ein kurzer Halt um sich wasserfest zu machen und 

weiter ging es zur Burkhardtsmühle. Dann die vorgezogene Mittagspause, bei nachlassendem Regen 

durchs Aichtal, Auffahrt Altenried, runter ins Neckartal, Auffahrt nach Metzingen. Dann dem Radweg 

nach Bad Urach folgend. Ankunft zum geplanten Eis auf dem Marktplatz (bei Sonnenschein!) war 

gegen 14:30Uhr.  Da wir erst um 16:30Uhr in die JUHE einchecken konnten: Vorschlag von Matthias 

mit denen die noch Lust hatten ein paar Trails zu fahren (mit/ohne Gepäck): Bergauf Richtung Ruine 

Hohen Urach, einen der vielen kleinen Pfade folgend erst am Hang entlang, Abfahrt zum Freibad Bad 

Urach und zurück zur JUHE. Durch die Nässe im Wald nicht ganz einfach zu fahren aber alle hatten ihr 

Spaß! 

Nach einem Abendessen mit reichlich Nudeln, Salat und hinterher einem Eis haben wir zum 

Abschluss noch die Karten „glühen“ lassen! 

               
 

 

 

 

 

 



Tag 2: 

JUHE Bad Urach zum Rossbergturm (ca. 42km/1300Hm) 

                                                        

 

Pünktlich 7:30Uhr waren alle beim Frühstück um sich für den Tag zu stärken. Zimmerräumen, Räder 

startklar machen liefen völlig reibungslos. So dass wir gegen 8:45Uhr bei wolkenlosem Himmel den 

Anstieg zum Uracher Wasserfall in Angriff nehmen konnten. Kurzer Foto-Stopp und weiter die letzten 

Höhenmeter steil über Treppen, schiebend/ tragend zur Alb-Kante (HW1/5). An dieser entlang auf 

Trails/ Waldwegen, bei ständigem auf und ab bis zur Burg Lichtenstein bei der wir unsere Mittagsrast 

eingeplant hatten. Danach folgten wir dem Albtrauf weiter über den Gießstein bis zur Nebelhöhle 

und legten in Genkingen noch einen Trinkstopp ein. Dann nahmen wir die restliche Wegstrecke bis 

zum Rossbergturm in Angriff, wohl wissend, dass da noch gut 150Hm auf uns warten!        

Da wir recht zügig vorangekommen sind, haben wir unser Tagesziel schon gegen 15:00Uhr erreicht 

und konnten bei Kaffee/Kuchen den Mittag genießen, einchecken, duschen und den Ausblick vom 

Turm genießen. Nach dem Abendessen hat sich die Gruppe auf das Haus, den Turm und drum herum 

verteilt.  

  

 

 

 



Tag 3: 

Rossbergturm nach Wanderheim/ Herrenberg (ca. 44km / 800Hm) 

Für einige Jugendlichen begann der Tag mit dem beobachten des Sonnenaufgangs vom Turm um ca. 

5:45Uhr. Frühstück gegen 8:00Uhr, Räumen der Zimmer und Packen, Abfahrt gegen 9:00Uhr. Start in 

den ersten Trail direkt vom Turm weg um sich auf die bevorstehenden „Tiefenmeter“ warm zu 

machen. Es folgen eine kleine Wiesenebene, dann ein Pfad den man eher in den Alpen vermuten 

würde mit einem Bilderbuch „Flowtrail“ durch frischen, blühendem Bärlauch, weiter bergab nach 

Gomaringen um am Supermarkt die Vorräte aufzufüllen. Auf dem Radweg ging es weiter nach 

Tübingen. Nach einer kurzen Tragepassage auf den Schlossberg folgte ein kleiner Trailabschnitt und 

die Abfahrt ins Ammertal vorbei am Schwärzlocher Hof. Der Aufstieg“ zum Schönbuchtraufweg 

(HW5) über Hagelloch / Bronntor bis Hohenentringen war schnell geschafft. In der Mittagsrast 

vorsorglich 2 Satz Bremsbeläge gewechselt. Abschlussetappe auf dem altbekannten HW5: flowig, 

abwechslungsreich, ständiges auf und ab und immer wieder schöne Aussichten ins Ammertal und das 

Gäu.  Da wie in den vergangenen Tag alles wie am Schnürchen gelaufen ist, sind wir 1h vor der 

geplanten Ankunft im Wanderheim angekommen und haben die Tour zusammen bei Eis, Kuchen, 

Kaltgetränk usw. gemeinsam abgeschlossen! 

Danke an alle Teilnehmer: vorbildliches Verhalten auf allen Streckenabschnitten (andere 

Naturnutzer, Wege, Natur), Zusammenspiel/ gegenseitige Unterstützung haben zum Gelingen 

einer „Traumtour“ beigetragen!! 

Danke an alle die bei Organisation und Durchführung mitgewirkt/ unterstützt haben!! 

Grüße eure Jugendbetreuer 


